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RWE stärkt Partnerschaften mit ADNOC und Masdar  
für mehr Energiesicherheit in Deutschland und Europa 
  

• RWE und ADNOC vereinbaren Zusammenarbeit, um Möglichkeiten für die Lieferung von 
Flüssiggasnach Deutschland und weitere europäische Märkte auszuloten 

• RWE und Masdar unterzeichnen Absichtserklärung für Investitionen in Batteriespeicher 
in Deutschland 

• Die Vereinbarungen zielen darauf ab, die Zusammenarbeit zwischen RWE und den 
Unternehmen aus den Vereinigten Arabischen Emiraten bis 2030 und darüber hinaus 
zu vertiefen 

 
 

 

Abu Dhabi/Essen, 6. Februar 2026 
 
Im Rahmen des Staatsbesuchs von Bundeskanzler Friedrich Merz in den Vereinigten 
Arabischen Emiraten wurden heute in der Gegenwart Seiner Hoheit Scheich Mohamed bin 
Zayed Al Nahyan, Präsident der Vereinigten Arabischen Emirate, und Bundeskanzler Friedrich 
Merz zwei Absichtserklärungen (Memoranda of Understanding, MoUs) zwischen RWE und 
ADNOC sowie zwischen RWE und Masdar ausgetauscht. Diese Vereinbarungen stellen einen 
wichtigen Schritt zur Stärkung der Versorgungssicherheit in Deutschland und Europa dar. 
 
Die Vereinbarungen wurden zwischen Dr. Sultan Ahmed Al Jaber, Minister für Industrie und 
Spitzentechnologie in den Vereinigten Arabischen Emiraten, Geschäftsführer und CEO der 
ADNOC-Gruppe sowie Vorsitzender von Masdar, und Dr. Markus Krebber, 
Vorstandsvorsitzender von RWE, ausgetauscht.  
 
Die strategische Kooperationsvereinbarung zwischen ADNOC und RWE bildet den Rahmen, um 
eine Zusammenarbeit bei Lieferungen von Flüssiggas (Liquefied Natural Gas, LNG) nach 
Deutschland und in andere europäische Märkte auszuloten. Beide Unternehmen sprechen über 
ein mögliches Liefervolumen von bis zu 1 Million Tonnen LNG jährlich über einen Zeitraum von 
bis zu 10 Jahren. Dies entspricht bis zu zwölf LNG-Schiffsladungen und bis zu 1,4 Milliarden 
Kubikmetern Erdgas pro Jahr. Die Vereinbarung unterstreicht das Interesse beider Seiten an 
einer langfristigen Zusammenarbeit. Zudem wollen RWE und ADNOC weitere 
Kooperationsmöglichkeiten im kurzfristigen LNG-Handel innerhalb ihrer globalen LNG-
Portfolios ausloten. 
 
  



RWE Aktiengesellschaft | Konzernkommunikation & Energiepolitik | RWE Platz 1 | 45141 Essen | Deutschland 
T +49 201 5179-5008 | communications@rwe.com | www.rwe.com/press 
 
 

 

 

Im Rahmen der Absichtserklärung zwischen RWE und Masdar werden die Unternehmen 
gemeinsame Investitionen in Batteriespeicherprojekte in Deutschland prüfen. Masdar erwägt, 
bis 2030 in bestehende RWE-Batterieprojekte in Deutschland mit einer Kapazität von bis zu 
1 Gigawatt (GW) zu investieren. Darüber hinaus werden RWE und Masdar hierzulande die 
gemeinsame Entwicklung neuer Batteriespeicherprojekte mit einer Kapazität von bis zu 1 GW 
bis 2035 prüfen. Die Entwicklung von Batteriespeichern wird den Ausbau der Erneuerbaren 
Energien fördern, da Batterien schwankende Einspeisungen ausgleichen und so eine stabile, 
bezahlbare und sichere Stromversorgung in Deutschland gewährleisten. Dies wird auch dazu 
beitragen, den wachsenden Bedarf an Energie für neue Rechenzentren zuverlässig zu decken. 
 
Dr. Markus Krebber, Vorstandsvorsitzender der RWE AG: „Ich freue mich sehr über 
unsere strategische Zusammenarbeit mit ADNOC, die unser gemeinsames Engagement für 
eine sichere Energieversorgung Europas unterstreicht. Unsere Pläne knüpfen an unsere 
erfolgreiche und langjährige Partnerschaft an. Durch neue LNG-Liefervereinbarungen stärken 
wir die Versorgungssicherheit in Deutschland und Europa und diversifizieren gleichzeitig unser 
globales LNG-Portfolio. Die Vereinbarung mit Masdar zeigt zudem, welche zentrale Rolle 
flexible Energiespeicher für die Netzstabilität, die Versorgungssicherheit und die Integration 
Erneuerbarer Energien spielen – allesamt Eckpfeiler der deutschen Klimaneutralitäts- und 
energiepolitischen Ziele. Wir blicken auf eine langjährige und sehr erfolgreiche 
Zusammenarbeit. Zuletzt waren wir gemeinsam bei der jüngsten britischen Offshore-
Windauktion für die Dogger Bank South-Projekte überaus erfolgreich. Gemeinsam leisten wir 
einen wichtigen Beitrag für eine sichere und nachhaltige Energiezukunft Europas.“ 
 
Mohamed Jameel Al Ramahi, CEO von Masdar: „Batteriespeicher sind entscheidend, um 
den weiteren Ausbau Erneuerbarer Energien zu ermöglichen und sauberen, verlässlichen und 
bezahlbaren Strom für Verbraucher, Unternehmen und Gemeinden bereitzustellen. 
Deutschland ist ein wichtiger Markt für Masdar. Wir verfolgen das Ziel, unsere Kapazität 
weltweit auf 100 Gigawatt bis 2030 auszubauen. Wir freuen uns darauf, unsere starke 
Partnerschaft mit RWE weiter auszubauen und die Energiewende in Deutschland und Europa 
zu unterstützen.“ 
 
Die langjährige Partnerschaft zwischen RWE und Masdar begann bereits im Jahr 2008 mit der 
gemeinsamen Investition in den Offshore-Windpark London Array. Erst im vergangenen Monat 
waren beide Unternehmen erfolgreich in der britschen Offshore-Windauktion und konnten 
zweiseitige Differenzverträge, sogenannte Contracts for Difference für ihre gemeinsamen 
Offshore-Windprojekte Dogger Bank South (DBS) in Großbritannien sichern. Mit einem 
Investitionsvolumen von rund 11 Milliarden Pfund zählen die beiden 1,5-Gigawatt-Projekte 
DBS East und DBS West zu den derzeit größten Offshore-Windvorhaben, die vor der britischen 
Küste entwickelt werden.  
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RWE   
RWE ist Gestalter und Schrittmacher der modernen Energiewelt. Mit ihrer Investitions- und Wachstumsoffensive trägt 
RWE maßgeblich zum Gelingen der Energiewende und zur Dekarbonisierung des Energiesystems bei. Für das Unternehmen 
arbeiten weltweit rund 20.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in fast 30 Ländern. Im Bereich Erneuerbare Energien ist RWE eines 
der führenden Unternehmen. RWE investiert Milliarden in den Ausbau ihres Erzeugungsportfolios, vor allem in Offshore- 
und Onshore-Wind, Solarenergie und Batteriespeicher. Es wird perfekt ergänzt um den globalen Energiehandel. Mit ihrem 
integrierten Portfolio aus Erneuerbare-Energien-Anlagen, Batteriespeichern und flexibler Erzeugung sowie einer breiten 
Projektpipeline an möglichen Neubauten ist RWE perfekt aufgestellt, um dem weltweit steigenden Strombedarf zu begegnen, der 
insbesondere durch die fortschreitende Elektrifizierung und künstliche Intelligenz vorangetrieben wird. RWE dekarbonisiert ihr 
Geschäft im Einklang mit dem 1,5-Grad-Reduktionspfad und steigt 2030 aus der Kohle aus. Bis 2040 wird RWE klimaneutral sein. 
Ganz im Sinne des Purpose – Our energy for a sustainable life.  
  
Zukunftsbezogene Aussagen   
Diese Pressemeldung enthält zukunftsgerichtete Aussagen. Diese Aussagen spiegeln die gegenwärtigen Auffassungen, 
Erwartungen und Annahmen des Managements wider und basieren auf Informationen, die dem Management zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt zur Verfügung stehen. Zukunftsgerichtete Aussagen enthalten keine Gewähr für den Eintritt zukünftiger Ergebnisse und 
Entwicklungen und sind mit bekannten und unbekannten Risiken und Unsicherheiten verbunden. Die tatsächlichen zukünftigen 
Ergebnisse und Entwicklungen können aufgrund verschiedener Faktoren wesentlich von den hier geäußerten Erwartungen und 
Annahmen abweichen. Zu diesen Faktoren gehören insbesondere Veränderungen der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und der 
Wettbewerbssituation. Darüber hinaus können die Entwicklungen auf den Finanzmärkten und Wechselkursschwankungen sowie 
nationale und internationale Gesetzesänderungen, insbesondere in Bezug auf steuerliche Regelungen, sowie andere Faktoren einen 
Einfluss auf die zukünftigen Ergebnisse und Entwicklungen der Gesellschaft haben. Weder die Gesellschaft noch ein mit ihr 
verbundenes Unternehmen übernimmt eine Verpflichtung, die in dieser Mitteilung enthaltenen Aussagen zu aktualisieren.   
  
Datenschutz  
Die im Zusammenhang mit den Pressemitteilungen verarbeiteten personenbezogenen Daten werden unter Berücksichtigung der 
gesetzlichen Datenschutzanforderungen verarbeitet. Sollten Sie kein Interesse an dem weiteren Erhalt der Pressemitteilung haben, 
teilen Sie uns dies bitte unter datenschutz-kommunikation@rwe.com mit. Ihre Daten werden sodann gelöscht und Sie erhalten keine 
weiteren diesbezüglichen Pressemitteilungen von uns. Fragen zu unseren Datenschutzbestimmungen oder der Ausübung Ihrer 
Rechte nach DSGVO, richten Sie bitte an datenschutz@rwe.com.  
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